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angedacht

Fest der Verklärung des 
Herrn ‐ 
                Kraft für den Alltag...

Kennen Sie das: Nach einer Zeit in 
der Sie viel leisten mussten, nach 
einer Zeit, in der Sie viel aushalten 
mussten, nach einer Zeit, die durch 
viele äußere und innere Bedingun‐
gen sehr anstren‐
gend und aufreibend 
war, dass Sie manch‐
mal an den Rand der 
eigenen Kräfte ge‐
führt wurden, brau‐
chen Sie mal etwas 
ganz Anderes. Etwas 
worauf Sie sich rich‐
tig freuen können. Et‐
was, was Ihnen 
persönlich gut‐tut. 
Etwas bei dem Sie 
sich ausspannen und 
erholen können.

Diese kräftezehrenden Zeiten sind 
Zeiten, in denen wir ganz für ande‐
re da sein mussten, für den Ehe‐
partner, die Kinder, die Eltern oder 
auch einen anderen Menschen, der 
auf uns angewiesen ist. Zeiten, in 
denen wir eine eigene Krankheit 
durchstehen mussten, Zeiten auch, 
in denen das eigene Schicksal es 

nicht gut mit uns meinte. 
Ich glaube jeder kennt solche Zei‐
ten, in denen er oder sie an die ei‐
genen physischen und psychischen 
Grenzen kommen. 

Wenn Menschen im Krankenhaus 
oder zuhause einen lieben Angehö‐
rigen oder Freund in einer schwe‐

ren Krankheit be‐ 
gleiten, wenn 
auch Menschen in 
einer schwierigen 
Lebenssituation zu 
Gesprächen zu 
mir kommen, 
dann stell ich oft 
die Frage: Was 
tun Sie in dieser 
Zeit für sich sel‐
ber? Was würde 
Ihnen jetzt einmal 
wirklich Freude 
machen und Kraft 
geben? Wie sind 

Sie auch gut zu sich selber, damit 
Sie gut zu dem anderen sein kön‐
nen?
Ich halte eine solche seelische Bi‐
lanz für wichtig, weil wir auf Dauer 
nur das für andere tun können, was 
wir für uns selber getan haben.

Und dass dies kein Auswuchs einer 

Bild: Doris Hopf/pfarrbriefservice
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verkorksten modernen Psychologie 
ist, darauf macht das Evangelium 
der Verklärung des Herrn aufmerk‐
sam. 

Diesem Evangelium ist eine Menge 
Arbeit vorangegangen, die Jesus 
und seine engsten Freunde geleis‐
tet haben. Alltagsarbeit, die an die 
Substanz gehen kann. Heilungen, 
Predigten, Auseinandersetzungen 
mit Menschen, die ihn und das was 
er sagte nicht annehmen konnten 
und zum guten Ende auch die Ge‐
wissheit, dass alles nicht gut ausge‐
hen wird, dass er noch einiges zu 
leiden hat.

Und da heißt es dann auf einmal im 
Evangelium des Festtages am 6. Au‐
gust: „Da nahm Jesus Petrus, Jako‐
bus und Johannes beiseite und 
führte sie auf einen hohen Berg.”

Nach einer schwierigen Zeit wieder 
einmal etwas ganz Anderes erle‐
ben. Nach vielen Auseinanderset‐
zungen endlich einmal wieder 
einen guten und glücklichen Au‐
genblick erleben. Nachdem sie so‐
viel Leid und Tod erlebt hatten, 
endlich einmal wieder in Ruhe 
durchatmen können. Nach all der 
Arbeit endlich für einige Zeit alles 
hinter sich lassen können.

Und dann geschieht es. In der Ruhe 
und der Entspannung, an dem Ort 
an dem für einen Moment die All‐
tagssorgen auch mal hinter ihnen 
bleiben, geschieht es: Jesus und 
mit ihm seine besten Freunde er‐
fahren wieder, was eigentlich der 
Kern ihres Tuns und ihres Lebens 
ist. Sein Gesicht und sein Gewand 
wurden leuchtend weiß und die 
Stimme vom Himmel, die Stimme 
des Vaters, die sagt: „Du bist mein 
geliebter Sohn”. Der Kern seines Le‐
bens und der Kern der Nachfolge 
seiner Jünger kann abseits des Tru‐
bels und abseits der vielen Arbeit 
und Verantwortung wieder wahrge‐
nommen werden. 

Diese gute Grundbotschaft, dieses 
Gutsein zu sich selbst, braucht auch 
Jesus, brauchen auch seine Freun‐
de, um Kraft für ihren Alltag zu fin‐
den. Hier geht es Jesus und den 
Jüngern nicht anders wie ihnen und 
mir. So kann er sich wieder auf den 
Weg ins Tal machen und tun, wor‐
auf es ankommt.

Alexander Schweikert, Pfr. i. R.
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aus den pfarrgemeinden/aktuelles

Wir freuen uns über die Taufe von

Leni Derichs ‐ St. Bartholomäus Niederkrüchten

Marc Görtz ‐ St. Bartholomäus Niederkrüchten

Wir nehmen Anteil am Tod von

Hubert Reiners ‐ 84 Jahre ‐ St. Martin Oberkrüchten

Horst Salinger ‐ 82 Jahre ‐ St. Martin Oberkrüchten

Krankenkommunion

Unseren Kranken wird die Hl. Kommunion am Dienstag, 20.08. und am 

Mittwoch, 21.08. ins Haus gebracht.

 

Buswallfahrt nach Trier

Wie in den letzten Jahren pilgert die SMB Oberkrüchten am 

Samstag, 24. August 2024 nach Trier.

Abfahrt von der Bushaltestelle Oberkrüchten ist um 5.30 Uhr.

Die Kosten belaufen sich auf 35 € pro Person. Enthalten sind darin die Busfahrt, 

ein Mittagsimbiss, Kaffee und Kuchen sowie Kaltgetränke im Bus.

Interessenten melden sich bitte bei Joe Labonde unter 02163/4865 oder per 

Mail an stephanie.labonde@mer‐klang.com.
 

Kevelaerwallfahrt 3. bis 5. August

„Geh mit uns...” ‐ Dieses Leitwort wird die Pilgerinnen und Pilger bei der 

diesjährigen Wallfahrt begleiten. Zur Pilgermesse am Samstag um 10.00 Uhr im 

Forum Pax Christi und zum Kreuzweg um 14.30 Uhr ‐ ebenfalls im Forum Pax 

Christi, sind auch alle herzlich eingeladen, die mit dem Auto anreisen.
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Neuer Pfarradministrator für den neuen pastoralen Raum 

Schwalmtal – Brüggen – Niederkrüchten ernannt.

Mit dem 01. Juli hat Bischof Dr. Dieser Pater Damian Ugwuanyi SMMM zum neu‐

en Pfarradministrator des pastoralen Raums Schwalmtal – Niederkrüchten – Brüg‐

gen ernannt. 

Für diese herausfordernden Aufgaben wünschen wir ihm viel Kraft und Gottes Se‐

gen.  

Mit der Beauftragung verabschieden wir uns von den drei bisherigen Pfarradmi‐

nistratoren Pfr. Esser (Brüggen‐Born‐Bracht), Pfr. Quadflieg (Schwalmtal) und Pfr. 

Nienkerke (Oberkrüchten – Niederkrüchten – Elmpt). 

Für unseren Bereich bedanken wir uns herzlich bei Pfr. Jan Nienkerke für sein En‐

gagement in unseren Gemeinden. Insbesondere für die Kirchenvorstände und als 

Ansprechpartner für den GdG‐Rat war er ein wertvoller und gern gesehener An‐

sprechpartner.

Gratulation zum Generalvikar

Zudem gratulieren wir Pfr. Jan Nienkerke sehr herzlich zu seiner neuen Aufgabe 

als Generalvikar im Bistum Aachen. Mitte August wird er hier seinen Dienst als 

enger Mitarbeiter des Bischofs von Aachen antreten. Möge sein Handeln und sei‐

ne Entscheidungen unter dem Segen Gottes stehen!
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Wir wachsen zusammen in ONE.

Vielleicht haben Sie die Abkürzung ONE im Zusammenhang mit unseren Gemein‐

den Oberkrüchten, Niederkrüchten und Elmpt schon einmal gehört?! ‐ Fügt man 

die Anfangsbuchstaben unserer Gemeinden zusammen, so ergibt es ONE. 

In der Pastoral unserer Gemeinden bedenken wir zunehmend, in welchen Berei‐

chen wir uns gegenseitig stärken, helfen und austauschen können. Wo profitiert 

möglicherweise auch die andere Gemeinde von den Angeboten der eigenen Ge‐

meinde? Und so ist die Abkürzung ONE eine gute Bezeichnung für das Zusam‐

menwachsen oder dem Eins‐werden unserer kirchlichen Gemeinden.

In mehreren Gesprächen der Teams von ‚Kinderkirche‘ und der Kommunionkate‐

chese entstand der Wunsch, bereits ‚Altes‘ zusammenzuführen und ‚Neues‘ 

wachsen zu lassen.

Das Ergebnis: 

Die Kinderkirchen von Elmpt und Nieder‐und Oberkrüchten werden eins. 

Simone Cüsters, seit vielen Jahren engagierte Katechetin bei 

der Kinderkirche Elmpt, ist Ansprechpartnerin für diesen 

Kreis. Gemeinsam mit ihrem Team wird sie dieses Angebot 

für Kleinkinder und Kinder (bis 2. Schuljahr) aufrechterhal‐

ten und weiterführen. Lieben Dank Ihr und den anderen 

Mitarbeiterinnen für Ihre Freude und das Engagement für 

die Jüngsten und ihren Familien! 

Danke auch an dieser Stelle den zahlreichen 

Katechetinnen, die in den zurückliegenden 

Jahren die Kinderkirche in Nieder‐ und Ober‐

krüchten lebendig gestaltet haben. 

Ein neuer Kreis, bestehend aus erfahrenen und neuen Katechetinnen aus allen 3 

Gemeinden, wird sich um die Etablierung von Familiengottesdiensten und einzel‐

nen Projekten für Grundschulkinder (ab 3. Schuljahr) und ältere Kinder kümmern. 

Hierfür zeichnet sich verantwortlich Hiltrud Heitzer. 

Die gottesdienstlichen Feiern, so ist geplant, sollen dabei im Wechsel in den je‐

weiligen Kirchen St. Martin, St. Laurentius oder St. Bartholomäus stattfinden. Bitte 
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beachten Sie unsere Veröffentlichungen auf Plakaten, Homepage oder im Pfarr‐

brief!

Wem die religiöse Erziehung von Kindern wichtig ist und wer Freude am Beten, 

Singen, gemeinsamen Er‐Leben mit Kindern hat, ist sehr herzlich in unseren Grup‐

pierungen willkommen. Gerne können Sie sich bei den jeweiligen Verantwortli‐

chen melden. (simone.cuesters@gmx.de; hiltrud.heitzer@bistum‐aachen.de)

Es grüßt herzlich,

Hiltrud Heitzer, Gemeindereferentin
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Mit Gottes Segen in den Urlaub …

unter diesem Thema stand die Kinderkirche Ende Juni. Hier ein paar Eindrücke:

Die Kinder überlegen: 

Was brauchen wir, wenn 

wir eine Reise unterneh‐

men? 

Die ‚Fahrzeuge‘ der Kin‐

der: Roller, Bobbycar, 

Fahrräder … werden ge‐

segnet. 

Die Kinder hören die biblische 

Geschichte ‚Jesus segnet die 

Kinder‘.
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Gemeinsam auf dem Weg!

Die GdG Brüggen‐Niederkrüchten und die GdG St. 
Matthias Schwalmtal auf Orgelradtour.

Was für ein Tag!

Sonnenschein, blauer Himmel, leichter Wind. – Ideales Wetter zum Rad fahren.

Und so machten sich über 120 Menschen gemeinsam auf den Weg zur 1. Orgel‐

radtour (eine wunderbare Idee unserer Kirchenmusiker Stefan Lenders und Floris 

van Gils) im zukünftigen Pastoralen Raum BRÜGGEN – NIEDERKRÜCHTEN – 

SCHWALMTAL.

Startpunkt: St. Nikolaus Brüggen. Dort lauschten wir zu Beginn  der Tour dem vir‐

tuosen Spiel von Stefan Lenders. In St. Bartholomäus Niederkrüchten, unserer 

nächsten Station, erfreuten wir uns am präzisen, feinfühligen Spiel von Floris van 

Gils. Weiter ging es nach Waldniel in die Kirche St. Michael.

Dort brillierten beide Organisten solistisch, aber auch – und das war ein besonde‐

rer Hörgenuss – vierhändig! Jedes Konzert war ein Kunstgenuss für alle Freunde 

der Orgelmusik. Dazu die Fahrt durch unsere wunderschöne heimische Natur! Ei‐

ne gelungene Kombination.

Bei einem Glas Wein (oder Wasser), etwas Brot und Käse, klang dieser schöne Tag 

bei guten Gesprächen aus. 

Das Fazit – nicht nur der GdG‐Räte:  Es war eine tolle Veranstaltung und ein guter 

Start in die gemeinsame Arbeit im zukünftigen Pastoralen Raum!

Danke an alle Gäste und danke an alle, die zum Gelingen der Tour beigetragen ha‐

ben!

Für den GdG‐Rat St. Matthias Schwalmtal – Klaus Schroers.

Für den GdG‐Rat Brüggen‐Niederkrüchten – Hildegard Reugels‐Schlütter
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Rucksäcke und Koffer sind gepackt, Reiseziele ausgesucht. 
Vorfreude bestimmt die Menschen zu Beginn der Urlaubszeit, 
Hoffnung auf erholsame Tage, auf wärmende Sonne, auf Zeit zu 
lesen und auszuruhen, auf beeindruckende Landschaften und 
gastfreundliche Menschen. Herzliche Abschiedsgrüße von 
Kollegen und Freunden:  "Mach's gut, viel Spaß, komm heil 
zurück!"  Ein Abschiedswunsch, mit auf den Weg gegeben, ist 
wie ein kleiner Segen.  

An den Schwellen des Lebens kennen die Christen seit alters 
her Segenshandlungen, bei großen Festen wie Trauungen, 

Bild: Katharina Wagner
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Taufen oder Beerdigungen, am Ende aller Gottesdienste. Segen 
wird erbeten von Gott als sein machtvoller Zuspruch an die 
Menschen. Nach jüdisch‐christlicher Tradition ist Gott der 
Urheber allen Segens. Menschen bitten darum und als 
Beschenkte können sie den Segen weitergeben. Vor allem die 
Iren haben ihre Segenswünsche schon immer in bildreiche 
Worte gekleidet. Aus ihnen sprechen Fürsorge, Liebe zur Natur, 
Dank und Einstimmung auf die kleinen Momente des Glücks, 
all' das wird dem Reisenden mit auf den Weg gegeben:

"Möge dein Weg dir freundlich entgegenkommen, 
Wind dir den Rücken stärken, 
Sonnenschein warm auf dein Gesicht scheinen.
Der Regen möge deine Felder tränken,
und bis wir uns wieder sehn,
halte Gott dich fest in seiner Hand."
                                                        
Text: Andere Zeiten e.V. Bild: Katharina Wagner

In: Pfarrbriefservice.de

            

Eine schöne Ferienzeit wünscht 
allen Lesenden

das Redaktionsteam.
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